Der Wissensdurst, der Bücher frisst
Das Segel der ungestillten Unruhe hisst

Durch das Meer von Lettern schwimmt

Von Gedanken durchflattert so frei wie der Wind

Ach, ist das Lesen schön!

Den Körper drängt nach Liebesspiel
Unruhig Lust sucht pur Gefühl

Fließt mit sich fort im Sinnenstrom

Spürend, bäumend, gedankenhohl

Ach, ist das Lieben schön!

Die Seele muss die Freiheit spüren

Nicht eingezwängt, gekettet werden

Öffnet das Aug für Unsichtbares

Für Wärme, Licht, für einfach Wahres

Göttliches ist schön!

(Monika Schohe)

